




1 2 D
vwd 7 lna

ul
2

I  4
4

J24
6E1  ve: vn 4 J



ttô

S]J  e  a eAn u  c At det Aut Ju An Aut lu d
 Ex est est ex e- et æ

24J ĩ 14412Sie
Mel. JEſu, deine Liebes-glamme, ec.

ein Seutz gall. d ran icheh und negt Gfiſt
u ſoll ſtets erhiöben, runmen reine Gut und Mamty99— Mitdgen pm gana erwoen, LobV die er an mir hat voubrgcht; uuine Seele ſoll ihn
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auch troſtlich wero auen,  die das Sreutz delthwert.
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SKomunt nur her, gun het Nir naeng helft inir
IAIäDanck Opfer bringen/ ol er mein Wedgt Aind  Ilehn hat

io gnadig angeſehn. Da mich arone vuran umfanuen, iſt
iein Licht mir aufaegangen; da „„er Wie wirds noch
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zehn? uiet er vülfe unr arreht o
2 2idſiz 57⁊ Ta w—“5—

Din iftnem Preiſe din er n geregeuezen tund halt veſt; der, wie Jacolſ, nit ihm ringet und im
Glauben ihn bezwinaet, deckt ihn gleich die finſtre Nacht,
OOtt iſts, der ſie lichte macht.
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 Fcch! fan ſelbſt, nebſt vielen. andern, die vurehs Thal
des Ereutzes  wandern;, auch hiervon ein Seuge feyn, uaß
wenn uns druckt Noth und Pein, und. w um Errettung
ſchreyen, er uns Hulfe baßt aedeyen; eh wir ſolten unter
gehn muß ſein Engel vor uns ſtehn.

4 nuulò5 21 tefhe  netet vtt—  e2uue .nn—
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Schmeckt und fehet doch dir Liebe, die mit freyem ſuſſen
Triebe aus dem Sevzen S Oitea ſleußt, und ſo reichlich ſich
ergeußt. Wohl oem, der ſich ior vertrautet, der kan. wenn
den Boſen grauet, ruhig und gelaſſen ſeyn, fiel auch gleich

der Himmel ein.

ien e Aert  e i—Bi ici uat NieterrDenn wer EOtt im Glauben ehret, ſeinen Fuß vonJ—
ta

Eunden kehret, deſſen; Gut bleibt: doch beſtehn, ſolt die
Welt auch unteraehn.
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aus oes Sochſten Gna
denGuß, Reichthum, Full und Ueberfluß.

7 25. ir  tru: t. G.  enner nin iuse er —lll
den Srrn woehronr chag minulgumraage  ſah, und! demin

Fluch der Welt entgeh. Lernet euch vor GOturecht veu
aen, und, wenns ubel gehet, ſchweiaen; thut das Gute—
ubt nicht Rach, ſuchet Friegrund jagt ihm nach.
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Selig, wer ſich laßt ſo finden! warlich, man kan nicht
ergrunden, mit wie zarter Liebes-Brunſt GOtt aur ihn

wirſt



wirß ſeine Gunſt. Auig und Ohr des HErrn ſtrht offen,
wenn ihm einr Noth betroffen; da hingegen GOttes Raw
andre trift mit Weh.und Ach. otin i.
o. u vet do etteie on lal.ulln bunn J S

Denn OOtt lie men. und wer bos iſtmuß umkommen; w e hat, wird aus iei—
it 7mpfindet, wit ſichuch gimre nit.Gamnir hnobrvi  Goti ey hſn auchtJ1

gahz ehenians meynt, ſo iſt er dant
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Hier ſind noch die Creutzgzz Stunden ſind wir darlim E

Vatreu ertunden, ſo kommt eine andre Zeit, die nichts weiß
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